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Kapitel 1 
 
 
 

„Leben“ annehmen 

 
 
 

Den wahren Wert eines Augenblicks lernt man erst dann richtig zu  
schätzen, wenn er eine Erinnerung wird. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



An-denken 
 

Haben Sie jemals einen Gedanken daran verschwendet, dass es eine Zeit vor Ihrer Geburt gab, in der Sie 
nicht bewusst existent waren, um dann plötzlich, wie aus dem Nichts heraus, zu leben begannen? 
 

• Haben Sie je über die Anmut der Flora, Fauna, der Menschen oder des Universums nachgedacht, 
warum „Etwas“ blüht, wächst, gedeiht und Früchte trägt? 

• Haben Sie je darüber nachgedacht, warum überhaupt „Etwas“ lebt, sehen, riechen, schmecken, 
hören, fühlen, sich bewegen, Freude und Trauer empfinden kann? 

• Haben Sie je darüber nachgedacht, welche wunderbaren Eigenschaften unsere Nahrung besitzt, 
mit all den Vitaminen, Mineralien, Aminosäuren, Enzymen, Spurenelementen, Ballaststoffen, 
Elektrolyten, Kohlenhydraten, Proteinen und Fetten ausgestattet, derer es bedarf, den Menschen 
zu ernähren und gesund zu erhalten? 

• Ist Ihnen je der Gedanke gekommen, dass Sie Ihren gesamten weltlich-materiellen Besitz, Ihr 
Haus, Ihr Auto, Ihr Geld, Ihre Familie oder gar Ihr Leben in dem Zwinkern eines Augenblicks ei-
ner Katastrophe verlieren können? 

• Kam Ihnen je der Gedanke, wie schnell Ihre weltliche Zeit voranschreitet, Sie älter und schwächer 
werden, Schönheit und möglicherweise Gesundheit schwinden, und dass Ihr Leben endlich ist? 

• Wann fangen Sie an nachzudenken, warum Sie so an dieser Welt, an diesem Hauch von Leben 
hängen, da Ihre Zeit auf Erden doch so begrenzt ist, anstatt sich über das wahre Leben, das Leben 
danach, über das Jenseits Gedanken zu machen? Am Maßstab des ewigen Lebens gemessen ist die 
Zeitspanne, bis der Tod an Ihre Türe klopft und Sie die Erde verlassen müssen, weniger als der 
Hauch eines Atemzuges. 

 
GOTT hat uns als menschliche Spezies mit der Fähigkeit ausgerüstet, denken zu können. Warum nur 

nutzten viele Menschen dieses wunderbare Geschenk nicht so, wie es vonnöten wäre? Viele Menschen 
sind sich gar nicht darüber im Klaren, dass sie so etwas wie Denkvermögen besitzen. In der Tat gibt es 
nicht wenige Menschen, bei denen „denken“ nicht einmal einen Gedanken wert ist. Fangen Sie an, diese 
wunderbare Fähigkeit, die wir von unserem Schöpfer bekommen haben, zu nutzen. Möglicherweise ge-
langen Sie dann schnell zu Erkenntnissen, deren Realität Ihnen in Ihrem Leben einfach nicht bewusst 
war und so Ihr Leben auch nicht bereichern konnte. Besinnen Sie sich, im Verlauf dieses Buches zeige 
ich Ihnen auf, dass es sich lohnt. 

 
Der Mensch muss beginnen nachzudenken und versuchen, die „Wahrheit“ zu finden. Er muss aufhö-

ren, ein Leben in Verkennung offensichtlicher Tatbestände und in Selbsttäuschung zu führen, sonst wird 
er nie begreifen, was der Grund seines Daseins ist. Er muss erkennen und verstehen, was der wirkliche 
Grund seiner Existenz auf Erden ist oder zumindest versuchen, ein Gefühl dafür zu entwickeln. GOTT 
hat jeden Menschen, auch Sie, mit einem bestimmten Vorsatz, einer klaren Absicht, mit einer nur für Sie 
bestimmten Aufgabe erschaffen, daher bleibt es unerlässlich, über die Schöpfung an sich und den wah-
ren Sinn des Lebens ernsthaft nachzudenken. Überlässt der Mensch jedoch in seiner Ignoranz, Nachläs-
sigkeit oder auch Nicht-Beachtung der offensichtlichen Tatsachen der Schöpfung das Denken aus-
schließlich den Anderen, dann wird er die Wahrheit der Schöpfung erst bei seinem Tod erfahren. Dann 
gilt es, vor GOTT Rechenschaft über das gelebte Leben abzulegen. An diesem Tag wird auch der Igno-
rant die Wahrheit erkennen, doch dann ist es zu spät. Für niemanden wird die Zeit zurückgedreht, und 
es wird gerecht nach dem Gesetz von „Saat und Ernte“ über das Leben des jeweiligen Menschen abge-
rechnet werden. Wer es nicht glaubt, möge es darauf ankommen lassen. Ich bin mir aber sicher, dass Sie 
am Ende dieses Buches ganz ohne Zwang die Wahrheit erkannt und Ihren Glauben gefunden haben 
werden. Ein anderes Ergebnis schließt nach Auffassung des Autors logisches Denken aus. Das ist der 
Zweck dieses Buches. 

GOTT hat uns eine atemberaubende Chance gegeben, das Jenseits schon jetzt nur durch logisches 
Denken zu erkennen. Nutzen Sie die Chance, die Ihnen auch durch dieses Buch gegeben wird. Am En-



de werden Sie zweifelsfrei und mit großer Erleichterung erkennen, dass es auch für Sie einen Schöpfer, 
einen GOTT und ein ewiges Leben gibt. Beginnen Sie, den Bann zu lösen, der möglicherweise auch auf 
Ihnen lastet.  

 
Jeder Mensch weiß, dass jedes Leben, auch unseres, eines Tages, früher oder später, enden wird. 

Trotzdem legen wir ein Verhalten an den Tag, als ob unser irdisches Leben niemals zu Ende ginge. Der 
physische Tod ist und bleibt aber unser endgültiges, unveränderliches Schicksal. Traditionell wird das 
Thema „Tod“, gleich von welcher Generation, gemieden und verdrängt, immer in der Gewissheit lebend, 
dieser unangenehmen Realität irgendwann ins Auge schauen zu müssen. Wenn sich der Mensch tagein, 
tagaus nur mit seinem schicken Haus, seinem Auto, seinem Schmuck, seiner Karriere, seinem Vermögen 
oder auch seiner Familie beschäftigt, wird der Gedanke an den Tod, der Gedanke, dass er eines Tages 
trotz allen Besitzes sterben wird, nur allzu schnell vergessen. Allein die Vorstellung, über Derartiges 
nachdenken zu müssen, schmerzt einfach zu sehr. Der Mensch muss aber begreifen, dass er nichts, aber 
auch gar nichts außer seinen guten oder schlechten Taten, ins Jenseits mitnehmen kann. Alles, was er auf 
Erden so sehr geschätzt und geliebt hat, wird zurückbleiben und eines Tages, in nicht so ferner Zukunft, 
wie alles auf Erden, zerfallen sein. Konsequenterweise sollten Sie nicht darauf warten und stattdessen 
damit beginnen, über den Tod und das Leben nach dem Tod nachzudenken. Ob Gläubiger oder Agnos-
tiker, alle werden sterben, darin sind wir gleich. Dann aber beginnt das ewige Leben, entweder im Para-
dies oder möglicherweise in der sogenannten Hölle, abhängig davon, was Sie in Ihrem kurzen Leben auf 
der Erde alles getan oder unterlassen haben. 

 
Anmerkung: Die Begriffe Paradies oder Hölle hören sich möglicherweise für viele Menschen nach Kinder-
glauben, d.h. naiv an. Ein tieferer Blick in die Evangelien belehrt uns jedoch eines Besseren. Ausnahmslos 
gehen sämtliche Religionen von der Vorstellung der Existenz eines „Paradieses“ und einer „Hölle“ aus. Ob 
diese Annahme der Wahrheit entspricht, werden Sie zweifelsfrei im Verlauf dieses Buches noch erkennen. 

 
Befreien Sie sich von dem Gedanken, dass es in manchen Kulturen oder auch gegenüber Verwandten, 

Freunden und Bekannten nicht opportun erscheint, über GOTT, das ewige Leben, das Paradies, die 
Hölle oder den Tod zu sprechen. Nichts ist wichtiger, als sich darüber im Klaren zu sein, was nach dem 
Tod kommt. Denken Sie nach, das, was Sie weder mit Ihren Augen sehen noch mit Ihren Ohren hören, 
noch schmecken, riechen oder tasten können, lässt sich doch mit dem Verstand erfassen und letztend-
lich sogar beweisen. Anstatt durch unvoreingenommenes Nachdenken Klarheit und Wahrheit zu erfah-
ren, neigt der Mensch sehr leicht dazu, das zu glauben oder anzunehmen, was die Mehrheit der Men-
schen in Ignoranz der Lebenswirklichkeit als scheinbar richtig erkannt hat oder die Medien uns als rich-
tig vorgaukeln. „Das, was die Mehrheit vorlebt oder die Medien zeigen, kann doch so falsch nicht sein.“ 
Selbst das, was einem seltsam vorkommt, wird mit der Zeit als normal akzeptiert, man gewöhnt sich ein-
fach daran, dem Herdentrieb zu folgen, es macht das Leben scheinbar leichter. 

 
Mord, Totschlag, Unterdrückung, Betrug, Diebstahl, Manipulation, Völkermord um nur einiges zu 

nennen, sind zur Selbstverständlichkeit des „normalen“ Lebens verkommen. Die Medien halten uns Tag 
für Tag den Spiegel vor. Und was tut der Einzelne in all dem Leid, in all dem Unglück? Er blättert die 
Tageszeitung um oder schaltet mehr oder weniger berührt einen anderen TV-Kanal ein. Kaum jemand 
macht sich mehr Gedanken um diese in großen Teilen so verkommene Welt, und kaum jemand denkt 
darüber nach, was und wie man etwas ändern könnte. Immer sind die Schuldigen oder die etwas ändern 
müssten, die anderen. Der Mensch sollte endlich beginnen nachzudenken, dass der Wandel, so banal es 
auch klingen mag, von jedem Einzelnen abhängt. 

Ein scheinbar ruhiges und angenehmes Leben in träger Ignoranz den offensichtlichen Tatsachen ge-
genüber ist weder ein Beleg noch ein Versprechen dafür, dass es in alle Ewigkeit so weitergehen wird. 
Wachen Sie auf aus Ihrer Lethargie und beginnen Sie nachzudenken. GOTT hat den Menschen den 
Verstand gegeben, den „Zauber“ des Diesseits und die Realität des Jenseits auch erkennen zu können. 

 



Der wesentliche Grund, warum so viele Menschen nicht bereit sind, über das Leben, den unaus-
weichlichen Tod und das Jenseits nachzudenken, liegt in der Tatsache, dass Nachdenken unbarmherzig 
Verantwortung nach sich zieht. Letztendlich sind Ignoranz, Faulheit, Gedankenlosigkeit und Trägheit 
nichts weiter als ein verheerender Selbstbetrug, eine falsche Hoffnung, ein Weglaufen vor dem, wovon 
niemand weglaufen kann. Es ist eine Flucht, die an dem Tag endet, an dem ein jeder Rechenschaft able-
gen muss, ob er seiner Verantwortung hier auf Erden gerecht geworden ist oder eben nicht. Jeder 
Mensch ist gefordert, darüber nachzudenken, dass die weltliche Zeit kürzer sein könnte als erhofft. 
Würde der Mensch sich ernsthaft Gedanken über den Tod an sich und ein Leben nach dem Tod im Jen-
seits machen, wäre sein Verhalten ganz bestimmt ein anderes. Sicher würde er sich bemühen, ein Leben 
im Rahmen von Menschlichkeit und Gottesliebe zu führen. Solange der Mensch aber nicht bereit ist, 
über diese Gesetzmäßigkeiten, über die Existenz des Jenseits nachzudenken und Eigenverantwortung 
zu übernehmen, erliegt er einem schrecklichen Selbstbetrug, der ihn spätestens mit seinem Tod einholen 
wird. Mit dem physischen Tod wird dann die Wahrheit unweigerlich auf den Menschen zukommen und 
niemand wird ihr entrinnen. 

Der Mensch sollte erst gar nicht versuchen, den Alltag, die tägliche Hetze, die Familie, den Beruf 
oder was auch immer als Entschuldigung dienen könnte, vorzuschieben, es wird nicht helfen. Er würde 
lediglich nur noch unempfindlicher, noch tauber dem gegenüber, worauf er sich in diesem Leben vorbe-
reiten sollte. Er sollte keine kostbare Zeit verschwenden, sollte sich die Zeit nehmen nachzudenken und 
zu versuchen, falls er zu einer wichtigen Erkenntnis gelangt, sein Leben zu ändern.  

Unzweifelhaft tun Sie Gutes, wenn Sie für Ihre Familie sorgen, sozial tätig sind oder sich in Ihrer 
Gesellschaft nützlich machen, vergessen Sie jedoch bei Ihrer alltäglichen Belastung niemals den wahren 
Sinn Ihres Lebens, den Grund, warum Sie hier sind. Zweifellos wird der Mensch zu den „Verlierern“ ge-
hören, der aufgrund seiner Trägheit, Ignoranz oder Nachlässigkeit nicht in der Lage ist, das, was das Le-
ben wirklich ausmacht, zu erkennen oder durch tieferes Nachdenken die richtigen Schlüsse zu ziehen. 
Ein Leben im Bewusstsein dessen, dass alle weltlichen Ereignisse eine Bedeutung für das „Überleben“ 
nach dem Tod haben, wird im Verlauf der folgenden Seiten sicher deutlich werden. Der Mensch sollte 
versuchen, die Weisheit Gottes in allem, was ihm im Leben widerfährt, zu erkennen, einzuordnen und 
entsprechend zu handeln. Dieses Buch wird sicher dabei helfen können. 

Der Mensch sollte verstehen, was es bedeutet, dass er nach dem Schlafen, also am Morgen, nach dem 
nächtlichen Verlust seines Bewusstseins, wieder erholt aufstehen kann und seine Persönlichkeit zurück-
erhält. Er kann wieder bewusst atmen, sehen, hören, schmecken, riechen und fühlen, dass sein Herz 
noch schlägt. Keinesfalls kann man es als selbstverständlich ansehen, diese Segnungen am Morgen zu-
rückzuerhalten, dafür gibt es keine Garantie. Wie leicht hätte man in der Nacht alle nur denkbaren 
Schmerzen erleiden oder ernsthaft erkranken können. Wie schnell kann ein Unglück, ein Unfall gesche-
hen oder eine Krankheit uns heimsuchen? Unzählige Gefahren lauern während des gesamten Lebens auf 
den Menschen, das von einem auf den anderen Tag sein Ende finden kann.  
 

Haben Sie jemals darüber nachgedacht, für diesen Schutz und diese Fürsorge danke zu sagen? Danke 
auch für ein schönes Leben, ein Haus, einen reichlich gedeckten Tisch; danke für Gesundheit, die Ge-
sundheit Ihrer Kinder, Ihrer Familie und Ihrer Freunde. Danke auch für die Schönheit der Natur, Ihres 
Gartens, der wärmenden Sonne, der Flora und Fauna, des geheimnisvollen Universums. Danke für das 
tägliche Wasser, das Glas Wein, den Regen, Ihr Wissen, Ihren Intellekt, Ihre Sprachbegabung, Ihre sozia-
len Eigenschaften, oder was auch immer. 

Einen neuen Tag gesund und vital angehen zu können, bedeutet auch, eine weitere Chance von unse-
rem Schöpfer bekommen zu haben, nachdenken zu können und ein neues Leben angesichts der Gnade, 
die uns jeden Augenblick unseres Lebens widerfährt, beginnen zu können. Der Mensch muss seine Ein-
stellung ändern und versuchen, seine Blickrichtung in der Weise zu schärfen, dass sein gesamtes Tun 
immer auch auf das Wohlgefallen desjenigen abzielt, der ihm sein Leben geschenkt hat. Auch wenn Ih-
nen der Gedanke, dass jeder von uns bewusst von GOTT für eine bestimmte Aufgabe erschaffen wurde, 
jetzt noch fremd erscheint, im Verlauf dieses Buches werden Sie diese Tatsache alsbald erkennen und als 
Normalität dauerhaft in Ihr Leben aufnehmen können.  



Der Mensch muss ernsthaft versuchen, für die Geheimnisse der Schöpfung, des Lebens und des Jen-
seits ein tieferes Verständnis zu entwickeln. Bald wird sich ihm dann erschließen, was wirklich wichtig 
ist. So kann er dann auch den Alltag des Lebens viel gelassener angehen und sich an Dingen erfreuen, die 
andere nicht einmal bemerken. Drangsal und Druck des Lebens verschwinden auf geheimnisvolle Weise 
und machen einem Gefühl von Gelassenheit, Erleichterung und innerem Frieden Platz: „Was kann mir 
schon passieren?“ All dies kann sich auch Ihnen sehr schnell erschließen; beginnen Sie einfach damit, 
über GOTT und die Welt ernsthaft nachzudenken. Der Gewinn: Ihre diesseitige Lebensqualität wird Ihr 
Lohn schon auf Erden sein, ganz zu Schweigen von dem, was Sie im Jenseits erwarten dürfen. 

 
Niemand kann durch Nichtdenken, Unachtsamkeit, Ignoranz, Verdrängen seiner Verantwortung etc. 

seinem Schicksal entfliehen. Der Tag der Abrechnung wird mit tödlicher Sicherheit kommen, so sehr 
der Gedanke daran auch verdrängt wird. Jeder Einzelne ist gefordert aufzuhören, sich selbst zu betrügen 
oder sich etwas vorzumachen. Denken Sie nach über die Beweise, die Ihnen in diesem Buch für die Exis-
tenz Gottes, die Schöpfung und das Jenseits nach und nach enthüllt werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Kapitel 2 
 
 
 

Der Darwinismus und seine Folgen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Darwins Lehre 
 

Eine nicht unerhebliche Anzahl von Menschen vertritt die Auffassung, die Evolutionslehre beruhe ins-
besondere auf den Beobachtungen Darwins sowie auf Fakten und Tatsachen, die wissenschaftlich un-
termauert sind. Nichts von dem ist jedoch wahr oder entspricht belegbaren Forschungsergebnissen. 
Deshalb muss am Anfang dieses Buches die Widerlegung der falschen Behauptungen Darwins und sei-
ner Anhänger stehen. 

Das vor etwa 150 Jahren vorherrschende Verständnis der Wissenschaft ging ganz selbstverständlich 
davon aus, dass „Leben“ an sich sehr einfach strukturiert ist. Die mittelalterliche Vorstellung, dass „Le-
ben“ spontan aus unbelebter Materie entstehen kann, war weitestgehend akzeptiert. Der Glaube ging 
gar soweit, dass man annahm, Insekten entstünden aus Essensresten, Mäuse aus Weizen oder Maden aus 
Fleisch. Der Evolutionstheorie zufolge entwickelt sich Leben infolge von Zufällen oder ist das Resultat 
von zufälligen Effekten. Konsequent wurde daher verfochten, dass sich vor etwa 3,8 Milliarden Jahren 
die ersten einfachen Mikroorganismen aus unbelebter Materie entwickelt hätten. Im Laufe von Jahrmil-
lionen seien dann komplexere Zellen und in der Folge mehrzellige Organismen entstanden. Es galt als 
„common sense“, dass aufgrund der Kräfte der Natur aus unbelebter Materie hoch entwickelte, hoch 
komplexe, makellose Lebewesen entstanden sind. 

Das neo-darwinistische Evolutionsmodell behauptet, dass „Leben“ durch zwei naturgegebene Me-
chanismen entstanden sei, durch Mutation und Selektion. Diese beiden Mechanismen würden sich in 
Bezug auf die Evolution irgendwie ergänzen. Die Ursache der Fortentwicklung des Lebens läge in zufäl-
ligen Modifikationen der in allen Lebewesen vorherrschenden genetischen Struktur. Die so neu entstan-
denen Eigenschaften würden einer natürlichen Selektion unterliegen, sodass sich die Lebewesen weiter 
entwickeln könnten. Die Behauptung, Leben könne aus unbelebter Materie entstehen und irgendeine 
Art von Lebewesen könne aus einer anderen Art durch Selektion oder Mutation entstehen, begründet 
sich durch nichts, wurde nie bewiesen, jedoch schon tausendfach widerlegt. Das Postulat des Darwinis-
mus, Leben würde aufgrund von ziel- und planlosem sowie unbewusstem Zusammentreffen von Um-
ständen gebildet, ist und bleibt eine Mär. 

 
Natürliche Selektion ist die Grundlage, das Konzept des Darwinismus, das Darwin in seinem Buch 

„Die Entstehung der Arten“ vorstellt. Natürliche Selektion geht von der Annahme aus, dass sich die 
Natur in einem ständigen Überlebenskampf befindet. Lebewesen oder Organismen mit optimaler An-
passung an ihre Umweltbedingungen sollen in diesem Überlebenskampf bevorteilt sein. Letztendlich 
sollen ausschließlich diejenigen überleben, die sich den gegebenen Bedingungen am besten anpassen 
können. 
 
Beispiel: Aus einer Herde Antilopen, dauerhaft bedroht durch Raubtiere, würden nach der These Dar-
wins nur die Tiere überleben, die schneller rennen können als andere Tiere der Herde. In Konsequenz 
würde die Herde letztendlich nur noch aus schnellen Tieren bestehen. Doch gleichgültig, über welchen 
Zeitraum sich diese Entwicklung auch hinziehen würde, niemals wird durch dieses fiktive Geschehen ei-
ne andere Spezies entstehen können. Antilopen werden immer Antilopen bleiben. 

Die bis zum Auftreten der Evolutionstheorie vorherrschende Auffassung, dass es eine Schöpfung 
gibt, und dass der Mensch in einer sittlichen Ordnung lebend naturgemäß von GOTT erschaffen wurde, 
wurde nunmehr durch die These konterkariert, Flora, Fauna und der Mensch seien mehr oder weniger 
zufällig durch Evolution, durch den Kampf ums Überleben entstanden. Für dieses Gedankenspiel von 
„Evolution“, für diese nicht haltbare billige Täuschung, hat die Menschheit, so die Auffassung vieler 
ernsthafter Wissenschaftler, einen immensen Preis gezahlt. Viele Konflikte, barbarische Ideologien des 
Terrors, Faschismus, Rassismus und Kommunismus haben ihre Kraft aus dieser menschenverachtenden 
Theorie gezogen. 

 
Darwin geht in seiner Theorie von der fundamentalen Vorstellung aus, dass das Leben ein dauerhafter 

Konflikt sei und die Entwicklung allen Lebens ausschließlich vom Kampf ums Überleben abhänge. 



Kranke, schwache und hilflose Menschen seien dem Untergang geweiht, starke, intelligente Menschen 
und Rassen würden sich durchsetzen, würden den Überlebenskampf gewinnen. Dauerhafte Konflikte 
seien die wahre Natur, ständige rücksichtslose Schlachten würden den Kampf ums Überleben bestim-
men. Aufgrund dieser Regel „das Starke überwältigt das Schwache“ würde erst und ausschließlich Evo-
lution stattfinden. 

 
Der Vorschlag, den Überlebenskampf auch zwischen den menschlichen Rassen auszutragen, stammt 

folgerichtig auch von Darwin. Seiner These zufolge wären „bevorzugte Rassen“ im Überlebenskampf 
dann auch die siegreiche Gesellschaft. Nach Darwin sind Europäer die bevorzugte Rasse, Afrikaner oder 
Asiaten sind folgerichtig die Rassen, die im Kampf ums Überleben geringere Chancen haben. Sozialwis-
senschaftler jener Zeit nahmen Darwins These begeistert auf. In ihrer Euphorie gingen sie gar soweit zu 
behaupten, die menschliche Evolution habe mittlerweile eine Reihe von Stufen durchlaufen und ihren 
Höhepunkt mit der Entwicklung der weißen Rasse erreicht. Nicht wenige Wissenschaftler des 19. Jahr-
hunderts machten diese These dann auch zu ihrer eigenen. 

 
 
Darwinismus und Terrorismus 

 

Inspiriert wurde Darwin zu seinen Thesen von dem Buch von Thomas Malthus (britischer Wirtschafts-
wissenschaftler), mit dem Titel „An Essay on the Principle of Population“ („Eine Abhandlung über das 
Bevölkerungsgesetz“). 

Malthus beschäftigte sich in seinem Buch mit einer zu schnellen Zunahme der Bevölkerung, wenn 
man sie sich selbst überlässt, und vertrat demzufolge die Ansicht, dass Epidemien, Hungersnöte sowie 
auch Kriege zu den unabdingbaren Faktoren gehören, Kontrolle über die Bevölkerung zu behalten. 
Noch deutlicher: Damit eine privilegierte Schicht komfortabel leben kann, müssen halt weniger bevor-
zugte Menschen sterben. Leider blieb diese menschenunwürdige These keine Theorie. Insbesondere 
nahm sich Großbritannien dieser neuen Schlachtordnung im 19. Jahrhundert an und etablierte so etwas 
wie die „Unterdrückung der Armen“, was sich derart darstellte, dass Kinder, noch keine zehn Jahre 
jung, täglich sechs Stunden in Kohlengruben schuften mussten und in der Folge dann Tausende von ih-
nen unter schrecklichen Umständen umkamen. Millionen von Briten hatten lange Zeit unter diesem 
Diktat zu leiden. Darwin behauptete in der Folge dann auch, von diesen schrecklichen Vorgängen völlig 
unbeeindruckt, dass der dauerhafte Kampf, das Überleben zu sichern, ein unveränderliches Naturgesetz 
und daher gerechtfertigt sei. Er forderte die Menschen auf, ihre religiösen Vorstellungen abzulegen und 
die Schöpfung zu leugnen. Ethische Werte hätten in den Hintergrund zu treten, da sie durch die Rück-
sichtslosigkeit im Kampf ums Überleben sowieso keinen Gegenpart mehr darstellen könnten. 

 
Auch das 20. Jahrhundert hat seinen Preis, seinen Blutzoll dieser unbarmherzigen, unmenschlichen, 

zur Grausamkeit anleitenden These gezahlt. 1914 schrieb Kurt Riezler, Sekretär und Vertrauter des deut-
schen Reichskanzlers, dem Reichskanzler Theobald von Bethmann-Hollweg: „Menschlichen Beziehungen 
wohnt absolute und ewige Feindschaft inne. Weit verbreitet zu beobachtende Feindseligkeiten sind keinesfalls 
eine Perversion der menschlichen Rasse, sondern lediglich die ursächliche Quelle und Wurzel unseres Le-
bens.“ 

General Friedrich von Bernhardi (Erster Weltkrieg) belebte diese These und erklärte, dass ein Krieg 
lediglich eine biologische Notwendigkeit sei, so nötig wie die Kämpfe der naturgegebenen Elemente, 
was letztendlich zu einer Entscheidung führe, die sowohl logisch als auch gerecht sei, weil sie in der Na-
tur des Lebens verankert sei. 

 
Adolf Hitler wurde durch das darwinistische Prinzip des Überlebens zu seinem Buch „Mein Kampf“ 

inspiriert, indem er für sich die Theorie reklamierte, dass nur die Stärksten siegen würden. Insbesondere 
hebt er immer wieder auf den Kampf zwischen den Rassen ab. Sein „tausendjähriges Reich“ wollte er auf 
einer von der Natur entwickelten rassischen Hierarchie aufbauen. Fortsetzung im Buch… 

 



Chris Patron  
 

Mit den Informationen in diesem Buch halten Sie den Schlüssel für eine dauerhafte Gesundheit in Ihren 
Händen! Sie werden verstehen, warum Sie erkrankt sind und wie Sie ein für alle Mal wieder vollständig 
gesunden und gesund bleiben, gleich wie schwer Sie auch erkrankt sein mögen. Sie werden verstehen 
lernen, was die wirklichen Ursachen für Krankheit sind und dass Krankheit nicht Gott gegeben ist, 
sondern einig und allein durch Sie, durch Ihr Verhalten oder Ihre Lebensumstände entsteht, begünstigt 
oder verursacht wird, mit der Ausnahme angeborener Schäden. Sie müssen verinnerlichen und 
akzeptieren, dass SIE allein die Ursache Ihres körperlichen Zustandes sind, niemand sonst!  
Doch so brutal und direkt diese Feststellung auch sein mag, so POSITIV ist sie im Umkehrschluss, denn 

was nicht Gott gegeben ist (Gott kennt keine Krankheiten), sondern allein durch Sie verursacht ist, können auch SIE wieder 
korrigieren!!! Am Ende dieses Buches werden Sie erleichtert durchatmen, und ein befreiendes Glücksgefühl wird sich einstellen, 
denn aus der Hoffnung wird Gewissheit geworden sein, Sie haben wieder eine Zukunft. Jede auch noch so schwere Krankheit ist 
heilbar! 
 

ISBN 978-398562-000-5 • 44,00 Euro  

 

Valentino Bonsanto 
 

Obwohl die allermeisten Ängste und Befürchtungen niemals eintreffen werden, sind überraschend viele 
Menschen regelrecht in Panik. Angeheizt durch die immer wieder neu aufbereiteten Schreckens-
meldungen der Mainstream-Medien läuft ein großer Teil der Bevölkerung wie aufgeschreckte Hühner 
durch die Landschaft. Covid-19, weltweite Konflikte und der Krieg in der Ukraine stellen die Welt, so wie 
wir sie einmal kannten und liebten, auf den Kopf. Doch warum ist das so? Warum steckt die Menschheit 
in einer Sackgasse und steuert schnurstracks auf den Dritten Weltkrieg zu? Welche Verantwortung 
tragen die Massenmedien und die Politiker an diesem Dilemma? Gibt es doch einen Plan für die 

Versklavung und Reduzierung der Menschheit? Valentino Bonsanto hat aufgrund des „politisch unkorrekten“ Inhalts seines ersten 
Buches „Corona – Der große Intelligenztest“ seine Arbeitsstelle an einer deutschen Universität verloren. Dennoch hat er sich 
nicht davon abhalten lassen, seine Recherchen fortzusetzen, um mit diesem Buch weitere brisante sowie unbequeme Tatsachen 
ans Licht zu bringen.  

 

ISBN 978-3-938656-79-2 • 24,00 Euro 
 

 

Michael Morris 
 

Alles in uns und um uns herum ist im Wandel, ob wir es wollen oder nicht. Alte Strukturen geraten ins 
Wanken. Immer mehr Organisationen entstehen, die versuchen, jene Fehler zu beheben, die durch eine 
falsche Wirtschaft und Politik entstanden sind – eine Politik, die sich völlig vom Menschen und dessen 
Bedürfnissen entfernt hat. Doch was kann jeder Einzelne von uns tun, um mit einer Welt Schritt zu 
halten, die sich immer rascher verändert? Sind die Machthaber denn nicht schon viel zu mächtig, als dass 
man noch etwas ausrichten könnte? 
Genau diese Fragen wurden Michael Morris von vielen seiner Leser gestellt, die seinen Polit-Bestseller 

„Was Sie nicht wissen sollen!“ gelesen hatten, in dem er beschreibt, wie sich ein paar hundert mächtige Familien über die letzten 
zweihundert Jahre die Rohstoffe der Welt unter den Nagel gerissen haben und heute über Wirtschaftsstrukturen die 
Weltgeschicke lenken. 
Im vorliegenden Buch zeigt er Möglichkeiten auf, wie wir uns aus dem Sumpf befreien können, in dem wir uns gegenwärtig 
befinden. Michael Morris erklärt, welche praktischen Wege es gibt, einen sinnvollen, hilfreichen Beitrag für das Wohl der Erde und 
der Menschheit an sich zu leisten.  

ISBN 978-3-938656-14-3  • 21,00 Euro 
 
 

KREBS UND ANDERE SCHWERE KRANKHEITEN… 

MASSENMORD ODER NATÜRLICHE AUSLESE 

JETZT GEHT’S LOS! 



Werner Pilipp 
 

Der Wahnsinn hat eine Farbe – Grün! 
 

Für den normalen Bürger ist unsere Politik kaum mehr zu ertragen. Sind die denn alle bekloppt? Dass 
junge Klimakleber sich vor einen ideologischen Karren spannen lassen, weil sie es nicht besser wis-
sen, ist das Eine. Doch was ist mit unseren Akademikern, mit den Wissenschaftlern? Die Klima-
diskussion ist völlig absurd, ebenso wie unsere derzeitige Migrationspolitik, das leidige Impf-Thema 
oder das großkotzige Verhalten gegenüber Russland oder China, von denen wir wirtschaftlich 
abhängig sind. Wir verschulden uns für Länder, die laut Außenministerin Baerbock „hunderttausende 
Kilometer von uns entfernt“ sind, das Verbrennerverbot nimmt uns unsere Mobilität, und das Verbot 

von Öl- oder Gasheizungen lässt uns im Kalten sitzen. Firmensterben oder -abwanderung sowie hohe Strom- und Heizpreise 
verarmen die Menschen noch weiter. Und was macht unsere Politik? Gender-Gaga, LGBTQ+-Wahnsinn, jährlich möglicher 
Geschlechterwechsel, Rassismuswahn, immer einschneidendere Bürgerentrechtung usw. Mal ganz ehrlich: Sind die noch ganz 
dicht?  
Doch welch Glück, dass es einen Sündenbock gibt, den man für all das verantwortlich machen kann – sein Name beginnt mit P. 
Er hat die Ukraine überfallen, und da man die Geschichte vor dem Krieg geflissentlich verschweigt, erscheint dies auf den ersten 
Blick auch plausibel. Aber der Sündenbock kann noch viel mehr. So lebte unser Land über viele Jahre sehr gut auch aufgrund der 
billigen russischen Energie. Dies war der US-amerikanischen Hochfinanz schon immer ein Dorn im Auge. Tja, und so ein Zufall, da 
sprengt der böse P. auch noch seine eigene Gas-Pipeline… Die unkritische Masse bekommt nur wenig mit, was im Hintergrund 
alles vorbereitet wird und wie man unsere Gesellschaft langsam, aber sicher in eine ganz bestimmte Richtung lenkt. Und dieser 
links-grün-woke Singsang schallt uns tagtäglich im Radio oder im Fernsehen entgegen – fast alle machen mit. Gäbe es die 
sozialen Medien nicht, so wären wir restlos verloren. Aber vor allem ist das Tempo beängstigend, mit dem unsere grünen Politiker 
alles zerstören, was Generationen vor uns wirtschaftlich, aber auch kulturell und an Werten mühsam aufgebaut haben.  
Doch wer steuert das alles? Wer bestimmt, dass überall das Gleiche propagiert und Widerspruch nicht toleriert wird? Werner 
Pilipp hat in diesem Buch extrem detailliert aufgeführt, welche Interessensgruppen diesen Trend wollen, wem unsere Politiker 
eifrig dienen, welchen Kartellen fast alle Medien und TV-Sender gehören und was ihr wahres Endziel ist. Was tun? Auswandern? 
Das ist keine Option, denn die totale Überwachung mittels digitaler Zentralbankwährungen, digitaler ID und Impfzertifikaten wird 
es weltweit geben. Es bleibt daher nur ein Weg: Wir ziehen in den Kampf! 
 

ISBN 978-398562-012-8  • 33,00 Euro 

 

Dr. Dinero     Jan van Helsing 
 

Wenn Dir Dein Leben nicht passt, dann glaub doch was anderes! „Das würde ich ja gerne, aber ich kann 
es einfach nicht.“, sagen viele. In diesem Buch erfahren Sie, wie Sie Ihren Glauben und Ihr Sein machtvoll 
verändern können. Zu wissen, wie man das macht, ist Macht. Das wissen auch die Mächtigen in Politik 
und Wirtschaft sowie in den Massenmedien, z.B. in Hollywood. Wer die Mechanismen kennt, kann sie 
anwenden – manipulativ oder befreiend. Man kann ganze Völker für einen Krieg begeistern, Menschen 
weltweit dazu bringen, sich „impfen“ zu lassen oder auf Grundbedürfnisse des täglichen Lebens zu 
verzichten. Ja, man kann sogar einem Jungen einreden, dass er ein Mädchen ist… Das ist wahre Macht! 

Dr. Dinero zeigt in diesem Buch, welches diese Mechanismen sind und erklärt, wie Sie selbst diese konstruktiv anwenden können 
– sei es in beruflichen Situationen, bei Partnerschaftsproblemen oder auch bei Geldangelegenheiten. Vor allem werden Sie verste-
hen, was zu tun ist, um frei zu sein, nicht mehr manipuliert zu werden und selbst bewusst zu entscheiden, wie Ihr Leben in Zu-
kunft verlaufen soll.  
 

ISBN 978-398562-888-9  • 25,00 Euro 
 
 
 
 
 
 

GRÜNLAND 

WISSEN IST MACHT 



Vera Wagner   Jan van Helsing 
 

Geld oder Gesundheit? Mensch oder Fallpauschale? Worum geht es in unserem Gesundheits-System? 
Warum sterben immer noch unendlich viele Menschen elend an Krebs, der Krankheit, deren konven-
tionelle Behandlung horrende Summen verschlingt? Weil die wahren Ursachen das medizinische Estab-
lishment nur selten interessieren. Weil es bei der konventionellen Krebstherapie nicht um Heilung, son-
dern ums Geld geht, das ist die perfide Regel, nach der dieses System funktioniert. Bestimmte Dinge 
laufen nach dem immer gleichen Prinzip ab: Jemand entdeckt eine Krankheitsursache oder entwickelt 
eine vielversprechende Heilmethode, das Wissenschafts-Establishment will nichts davon wissen. Den 
Patienten bleibt nichts anderes übrig, als sich selbst auf die Suche zu machen nach wahren Ursachen 

und wahren Heilern. Sie finden sie oft in einer Welt jenseits des medizinischen Mainstreams, einer Welt, in der von Schulme-
dizinern aufgegebene Patienten die Chance auf ein zweites Leben bekommen. 
 

Jan van Helsing: „Es ist an der Zeit, dass wir die Macht über unseren Körper zurückerobern – vor allem, was die Impfthematik 
angeht. Ich bin alt genug, selbst zu entscheiden, was in meinen Körper reinkommt und was nicht. Und die Anordnungen der 
Regierung interessieren mich nicht, denn ich habe diese Regierung nicht gewählt.“ 
 

ISBN 978-3-938656-75-4  •  25,00 Euro 
 

 

 

Michael Morris 
 

Die Superreichen gegen den Rest der Welt!  
  

Wir befinden uns in jener Zeit, die künftig vielleicht als die Endschlacht um das Überleben der Mensch-
heit in die Geschichtsbücher eingehen wird, und der Ausgang dieses Krieges ist ungewiss. • Die ver-
meintliche „Corona-Impfung“ zerstört das Immunsystem der Geimpften und führt dazu, dass jeder Be-
troffene an seiner ganz individuellen Schwachstelle erkrankt oder daran verstirbt. • Die Regisseure 
dieser künstlich geschaffenen Krise kommen vorwiegend aus dem Bereich der IT, der Pharmaindustrie, 
des militärisch-industriellen Komplexes und der Geheimdienste. • Im Rahmen der Corona-Inszenierung 
sollen wir Menschen auf eine digitale Identität (QR-Code) reduziert werden, um uns uneingeschränkt 

kontrollieren zu können (Social Ranking System). • Die Lüge vom menschengemachten Klimawandel dient dem Zweck, die Bevöl-
kerung in Angst zu halten und immer neue Steuern zu erheben und Verbote auszusprechen. All diese Themen sind eng miteinander 
verflochten und verfolgen dasselbe Ziel: den klassischen Menschen abzuschaffen und durch einen digital gesteuerten Sklaven zu 
ersetzen. Wissen ist Macht. Vorbereitung ist essentiell. Widerstand ist unsere letzte Hoffnung!  
 

ISBN 978-3-938656-96-9 • 24,00 Euro 
 

 

Valentino Bonsanto 

 

Obwohl die allermeisten Ängste und Befürchtungen niemals eintreffen werden, sind überraschend 
viele Menschen regelrecht in Panik. Angeheizt durch die immer wieder neu aufbereiteten Schreckens-
meldungen der Mainstream-Medien läuft ein großer Teil der Bevölkerung wie aufgeschreckte Hühner 
durch die Landschaft. Covid-19, weltweite Konflikte und der Krieg in der Ukraine stellen die Welt, so 
wie wir sie einmal kannten und liebten, auf den Kopf. Doch warum ist das so? Warum steckt die 
Menschheit in einer Sackgasse und steuert schnurstracks auf den Dritten Weltkrieg zu? Welche 
Verantwortung tragen die Massenmedien und die Politiker an diesem Dilemma? Gibt es doch einen 
Plan für die Versklavung und Reduzierung der Menschheit? „Wir befinden uns am Anfang einer globa-
len Umwälzung. Alles, was noch fehlt, ist eine große, weltweite Krise, bevor die Nationen die ‚Neue 

Weltordnung’ akzeptieren.“ David Rockefeller Valentino Bonsanto hat aufgrund des „politisch unkorrekten“ Inhalts seines ersten 
Buches „Corona – Der große Intelligenztest“ seine Arbeitsstelle an einer deutschen Universität verloren. Dennoch hat er sich 
nicht davon abhalten lassen, seine Recherchen fortzusetzen, um mit diesem Buch weitere brisante sowie unbequeme Tatsachen 
ans Licht zu bringen.  

 

ISBN 978-3-938656-79-2 • 24,00 Euro 
 

WENN DAS DIE PATIENTEN WÜSSTEN 

ES IST KRIEG 

MASSENMORD ODER NATÜRLICHE AUSLESE 



Gilbert Sternhoff 
 

Seit dem Ende des Zweiten Weltkrieges mehren sich die Anzeichen dafür, dass auf der Erde im 
Verborgenen eine Dritte Macht existiert. Entstanden in den letzten Tagen des großen Völkerringens hat 
sie sich in den folgenden Jahrzehnten mittels einer Absetzbewegung und fortschrittlicher Technologien, 
die den unseren weit überlegen sind, etabliert. Ihr Ziel besteht unverhüllt in der Übernahme der Welt. Der 
Zeitpunkt scheint nicht mehr fern, da für ihr „Projekt Zeitenwende“ die letzte Phase eingeleitet wird. Seit 
dem Jahr 2017 ist auch das UFO-Phänomen aus seinem Schattendasein getreten und hat sich vor allem 
in den USA durch veröffentlichte und vom Militär für echt erklärte Sichtungen offizielle Anerkennung 
verschafft. Sogar eine UFO-Task-Force wurde von der US-Regierung eingerichtet. Die alles entscheidende 

Frage ist: Wer sind SIE? Der im Juni 2021 von den US-Geheimdiensten vorgelegte Bericht verschweigt der Öffentlichkeit die 
schockierende Wahrheit. 
 

ISBN 978-3938656716 • 14,80 Euro 

 

Jason Mason 
 

Wir nähern uns dem Kern der größten Mysterien unserer Zeit! Band 5 der MiB-Reihe reiht sich nahtlos in 
die Serie ein und es gibt eine Unmenge an neuen Informationen zu entdecken. Jason Mason berichtet 
wieder von den Bucegi-Bergen in Rumänien und die dortigen Tunnelsysteme, die ins Zentrum der Erde 
führen. Die Botschafter innerirdischer Zivilisationen hüten Aufzeichnungen der wahren historischen Ge-
schichte der Menschheit. Wieso versucht die Weltelite, das zu verhindern? Erfahren Sie die aufregendsten 
Geheimnisse deutscher Wissenschaftler, die für das frühe amerikanische Weltraumprogramm aktiv waren. 
Wer steuert die unbekannten Flugobjekte, und wird die Welt gerade auf die Bekanntgabe von UFOs und 
Außerirdischen auf der Erde vorbereitet? Jason Mason präsentiert neue Whistleblower, die weitere 

Details über die Alien-Präsenz auf der Erde enthüllen. Weitere Themen: Enthüllungen von militärischen Whistleblowern über UFOs, 
unheimliche Begegnungen mit Reptiloiden, geheime Untergrundbasen und das Geheime Weltraumprogramm sowie die Rückkehr 
der Anunnaki. 

 

ISBN 978-3938656860 • 14,80 Euro 
 

 

Valentino Bonsanto 
 

SIND WIR ALLE VERRÜCKT GEWORDEN? 
 

Alles begann im Winter 2019/20 mit einem völlig „neuartigen" Virus. Die Welt, wie wir sie kannten, war 
mit einem Schlag auf den Kopf gestellt. Die Menschheit befand sich in kürzester Zeit in einer Pandemie, 
die so schrecklich eingestuft wurde, dass sie Millionen von Menschen ins Grab bringen sollte. Doch 
entspricht das wirklich der Wahrheit? Ist das Virus tatsächlich so tödlich, oder könnte es sein, dass all 
die Veränderungen schon viel früher begannen, von uns unbemerkt und von einer Elite von langer Hand 
geplant? Valentino Bonsanto hat in den tiefsten Tiefen gegraben, recherchiert und Informationen 

zusammengetragen, die selbst ihn an manchen Tagen an ein Limit brachten. Direkt und mit einer ordentlichen Prise Sarkasmus 
spricht er in diesem Buch Klartext: „Wenn wir heute nicht für unsere Freiheit einstehen, dann werden wir und die nächsten 
Generationen für lange Zeit keine mehr haben. Es wird kein Morgen mehr geben, so wie wir es uns wünschen und wie wir es 
einst geliebt haben, denn sie werden versuchen, uns alles zu nehmen.“ Es ist höchste Zeit, die Augen mutig zu öffnen und der 
Wahrheit ins Gesicht zu schauen. Denn es liegt an uns – den Menschen, dem Volk, den Bürgern –, wie unsere zukünftige Welt 
aussehen wird. 
 

ISBN 978-3-938656-78-5 • 21,00 Euro 
 
 
 
 
 

DIE RÜCKKEHR DER DRITTEN MACHT 

MEIN VATER WAR EIN MiB – Band 5 

CORONA – DER GROSSE INTELLIGENZTEST 



Vera Wagner 
 

Von der Wiege bis zum Pflegebett, von der Babymilch bis zum Menü im Heim: Big Food konditioniert 
unseren Geschmack. Macht uns krank mit Zucker, Salz und Fett. Vergiftet uns mit toxischen Zusätzen 
und in High-Tech-Laboren zusammengebrauten Aromen. Und bringt damit viele Menschen ins Grab. Die 
Nahrung ist für die meisten Todesopfer weltweit verantwortlich, sagt die WHO – und kollaboriert hinter 
den Kulissen mit den Food-Konzernen. Diejenigen, die Ernährung kontrollieren müssten, haben die 
Kontrolle abgegeben. Früher wäre es strafbar gewesen, Erdbeergeschmack aus Sägespänen herzustellen. 
Heute ist es legal.  
Die Zeit des Umbruchs ist gekommen, auch beim Thema Ernährung. Ernährungswissenschaftler fordern: 

Der Grad der industriellen Verarbeitung sollte auf Produkten angegeben werden. Doch wie lange wird es dauern, bis das 
umgesetzt ist? Sie haben nur eine Chance: Sie müssen die Sache selbst in die Hand nehmen!  
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Michael Morris 
 

Der Ausnahmezustand ist die neue Norm! 
 

• Wie kann man den längst überfälligen systemischen Crash der Weltwirtschaft organisieren, ohne dass 
es einen Schuldigen gibt? 

• Wie kann man die Nutzung von Bargeld abschaffen, ohne Widerstand aus der Bevölkerung zu erzeu-
gen? 

• Wie kann man problemlos die flächendeckende und lückenlose Überwachung aller Menschen etab-
lieren? 

• Wie kann man Versammlungs- und Demonstrationsverbote ohne Widerstand durchsetzen? 
• Wie kann man die Menschen dazu bewegen, sich freiwillig impfen und chippen zu lassen? 
• Wie kann man die Weltbevölkerung reduzieren, ohne dass irgendjemand Verdacht schöpft? 
 

Dafür bräuchte es ein Ereignis, das so einschüchternd wirkt, dass die Menschen freiwillig auf ihre verfassungsmäßig garantierten 
Rechte verzichten und alle bisherigen Überzeugungen, Gewohnheiten und Ideale aufgeben. Dafür bräuchte es einen unsichtbaren 
Feind, der nie besiegt werden kann, weil er sich immer wieder verändert und immer wieder hinterhältig und erbarmungslos 
zuschlägt. Es bräuchte etwas, das uns alle betrifft, das niemand versteht, und das dennoch alle Menschen in Angst und 
Schrecken versetzt. Und genau das erleben wir jetzt! 
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Jan van Helsing 
 

Egal, was die Illuminaten vorhaben, was ist DEIN Plan? 
 

In diesem Buch spricht Jan van Helsing, der bereits im August 2019 über den Corona-Plan informiert war, 
mit Johannes, einem Hellsichtigen, der sozusagen einen guten „Draht nach oben“ hat. Beide gehen der 
Frage nach, wieso die Mächtigen dieser Welt – die Illuminaten –, die hinter all diesen Szenarien stecken, 
eine solche Angst haben, dass ihre Machenschaften auffliegen, dass sie deswegen Videos, Bücher sowie 
Menschen auf dem gesamten Globus zensieren. Wovor haben sie Angst? Die Illuminaten kennen ein 
Geheimnis, das sie ganz schnell ihrer eigenen Macht berauben würde – hätten die Menschen Kenntnis 

davon. Es ist etwas, das in jedem von uns verborgen ist, weshalb man uns durch eine gigantische Ablenkungsindustrie davon 
abhält, uns auf die Suche nach diesem Geheimnis zu machen. Das „Handbuch für Götter“ zeigt Möglichkeiten auf, wie jeder 
Einzelne diese Kraft entdecken und im täglichen Leben zum Einsatz bringen kann. 
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ISS RICHTIG ODER STIRB! 
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Renato Stiefenhofer 
 

Es wird Zeit, die Mäuler zu stopfen! 
 

Der Schweizer Jumbo-Kapitän Renato Stiefenhofer (geb. 1963) fliegt seit Jahrzehnten hauptsächlich für 
asiatische Airlines. Als ehemaliger Airforce-One-Pilot der Vereinigten Arabischen Emirate und Privatjet-
Chauffeur für europäische Milliardäre tanzt er auf verschiedenen Hochzeiten und auf verschiedenen 
Kontinenten. Die ihm anvertraute Informationsvielfalt – vom Scheich Sultan über David Beckham bis hin 
zum Uno-Generalsekretär – versucht er in diesem Buch einzuordnen. Im Laufe der Zeit erkannte er, dass 
es mindestens zwei Parallelwelten geben muss: Die eine kennen wir alle, die andere ist ein sehr 
gefährliches Pflaster. Spätestens seit einem intensiven, privaten Gespräch mit einem US-Vier-Sterne-

General in der First Class weiß er: Die brutale Realität und die Meinung, welche durch die tendenziöse Berichterstattung unserer 
Mainstream-Medien verbreitet wird, klaffen weit auseinander. Der US-General stellte infrage, ob 9/11 so passiert ist, wie es uns 
die Geschichtsbücher und die Politik vorbeten. Dieses Gespräch wurde zum Beginn einer Odyssee, die Captain Stiefenhofer ein 
gigantisches Lügengebilde von Politik und Presse offenbarte. Gleichzeitig werden die EU, der deutsche Staat und die verwirrenden 
Covid-19-Maßnahmen akribisch untersucht und entlarvt. 
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Alexander Kohlhaas   Anna-Maria Valeton 
 

Zeugen Jehovas und Klimaretter – dasselbe Prinzip! 
 

Glauben Sie, dass Religionen als überwunden anzusehen sind? Religionen, die seit Jahrhunderten 
Menschen spalten, verurteilen, abwerten und Andersdenkende diffamieren? Oder leben wir heute nicht in 
einer Zeit, in der solche teuflischen Methoden wieder zur vollen Wirkung kommen? Mit Insiderwissen 
eines Aussteigers einer Extremgruppe und einer Aussteigerin aus der Medienbranche beleuchten die 
Autoren: 
•  Welche Mechanismen in Extremgruppen wie Scientology oder den Zeugen Jehovas wirken und mit 

welchen Methoden sie Menschen an sich binden. 
•  Wie Klimaretter gleiche Methoden und religiöse Sprache verwenden! 
•  Welche Mechanismen in Greta Thunbergs Familie wirken, damit sie Erlösung erfährt! 
•  Wie der Öffentliche Rundfunk Framing als Waffe verwendet, um Menschen zu spalten 
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Eileen DeRolf    Jan van Helsing 
 

Jetzt machen sie Ernst. Corona ist erst der Anfang!  
 

„China wird eine Erkältung bekommen.' Diese Epidemie soll sich dann über die ganze Welt ausbreiten – 
entweder als Rache der Chinesen oder weil der Virus mutiert ist – und die Menschen generell dezimieren, 
um zirka 50 Prozent!“ Das sagte ein britischer Hochgradfreimaurer im Gespräch mit Bill Ryan (Project 
Camelot) im Jahr 2010.  
Über die Jahrzehnte haben verschiedene Autoren über die kommende Neue Weltordnung geschrieben und 
darüber, dass eine kleine Elite die Welt an sich reißen und alles privatisieren will. Die Corona-Epidemie ist 

ein geschickt genutztes Werkzeug, einen Finanzcrash zu tarnen, Bargeld zu entziehen, Zwangsimpfungen und möglicherweise 
auch ein Chippen von Menschen zu erwirken. Und es gibt einen Plan: Zum einen gibt es den für die Menschheit der Zukunft, die 
auf mindestens die Hälfte reduziert werden soll. Wie sie das machen werden und wen sie als erstes im Visier haben, erfahren Sie 
in diesem Buch. Die Neue Weltordnung selbst wird u.a. über die Agenda 21 und Agenda 2030 im links-grünen Gewand eingeführt. 
Dies schildert die Aktivistin Eileen DeRolf am Beispiel der USA in aller Ausführlichkeit. Um die 'Privatisierung der Welt' und die 
historischen Hintergründe derselben besser verstehen zu können, hat Jan van Helsing mit dem Insider Hannes Berger und dem 
Climate-Engineering-Spezialisten Andreas Ungerer im Anhang ein langes Interview geführt. 
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DEINE SEELE GEHÖRT UNS! 

WIR TÖTEN DIE HALBE MENSCHHEIT! 



Michael Morris 
 

Einigen wenigen Familien gehört die gesamte westliche Welt 
– und nun wollen sie den Rest! 

 

Eine kleine Gruppe von Privatbankiers regiert im Geheimen unsere Welt. Das Ziel dieser Geldelite ist kein 
Geringeres als die Weltherrschaft, genannt die Neue Weltordnung!  
Michael Morris erklärt über die Zukunft der Finanz- und Wirtschaftswelt: „Die Ländergrenzen werden 
bleiben, aber die Währungsgrenzen fallen! Ich habe in diesem Buch den Fokus auf die Wirtschaft, auf 
Geld und das Bankwesen gelegt, denn die Mechanismen des Geldes sind der Schlüssel zur Macht dieser 

Bankier-Clans. Seit fast zweihundert Jahren sind wir immer wieder auf dieselben Tricks hereingefallen... Jeder Börsencrash war 
geplant und so ist es auch der nächste − und der kommt sehr bald!“ 
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Katja Kutza 
 

Der ungewöhnliche Heilungsweg einer Amalgamvergiftung…  
 

 „Sie sind austherapiert. Wir können keine körperlichen Erkrankungen bei Ihnen feststellen und vermuten 
eine psychische Störung.“ Das waren die Worte, mit denen Katja Kutza aus den meisten schulmedi-
zinischen Praxen entlassen wurde. Am Ende eines langen Leidensweges stand die Autorin mit einem nicht 
mehr funktionieren wollenden Körper und allein gelassen von Ärzten vor den Trümmern ihres einst 
glücklichen Lebens. Völlig verzweifelt an diesem Punkt angekommen, bekam ihr Leben endlich eine 
glückliche Wende. Nicht nur ihre Grunderkrankung – eine Amalgamvergiftung – wurde aufgedeckt, auch 

spirituelle, geistige und energetische Heilsysteme ebneten ihr den Heilungsweg. Auf diesem Weg zurück in ihr Leben machte sie 
zahlreiche wichtige Erfahrungen, die sie immer zuerst zu hundert Prozent am eigenen Leib spürte und erfuhr, um dann einen 
optimalen Genesungs- bzw. Lösungsweg zu erfahren. Ihr daraus entstandenes Wissen, ihre spannende Lebensgeschichte und ihre 
Erfahrungen auf körperlicher, geistiger und seelischer Ebene gibt sie in ihrem Buch völlig authentisch und ehrlich weiter, bietet 
Hilfe zur Selbsthilfe und macht Mut, niemals aufzugeben und offen zu sein, ungewöhnliche Wege zu gehen. 
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Klaus Medicus 
 

Die Schlüssel zur Entfaltung höchster Potentiale 
gesundheitlich – psychisch – spirituell 

 

»Selbst-Heilkraft« ist das innovative Praxisbuch eines wirklichen Medicus unserer Zeit, das sich mit 
Leichtigkeit über künstlich gesetzte Grenzen klassischer Medizin, konventioneller spiritueller Leitfäden 
und des herkömmlichen Denkens hinwegsetzt. Wir sind frei, eine Revolution des Geistes zu erleben, mit 
der wir die Fesseln alltäglicher Propaganda hinsichtlich Gesundheit, Spiritualität, Gesellschaft, Umwelt 
und Politik sprengen. In jedem Menschen liegt ungeahntes Potential eigener Schöpferkraft verborgen, 

das es zu entdecken gilt. Der Medicus nimmt seine Leser mit auf eine faszinierende Reise in Weiten menschlichen Bewusstseins, 
auf der sich durch die Aktivierung der Zirbeldrüse Zugänge ins universelle Quantenfeld öffnen und die Kraft erlebter 
Gegenwärtigkeit direkt erfahrbar wird. 
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WAS SIE NICHT WISSEN SOLLEN! 

GIFTDEPONIE MENSCH 

SELBSTHEILKRAFT 



Jan van Helsing 
 

Sie werden sich sicherlich fragen, wieso Sie dieses Buch nicht in die Hand nehmen sollen. Handelt es sich 
hierbei nur um eine clevere Werbestrategie? Nein, der Rat: „Hände weg von diesem Buch!“ ist ernst 
gemeint. Denn nach diesem Buch wird es nicht leicht für Sie sein, so weiterzuleben wie bisher. Heute 
könnten Sie möglicherweise noch denken: „Das hatte mir ja keiner gesagt, woher hätte ich denn das auch 
wissen sollen?“ Heute können Sie vielleicht auch noch meinen, dass Sie als Einzelperson sowieso nichts zu 
melden haben und nichts verändern können. Nach diesem Buch ist es mit dieser Sichtweise jedoch vorbei! 
Sollten Sie ein Mensch sein, den Geheimnisse nicht interessieren, der nie den Wunsch nach innerem und 

äußerem Reichtum verspürt hat, der sich um Erfolg und Gesundheit keine Gedanken macht, dann ist es besser, wenn Sie den gut 
gemeinten Rat befolgen und Ihre Finger von diesem Buch lassen. 
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Jan van Helsing 
 

Mediale Kinder verändern die Welt! 
 

Der dreizehnjährige Lorenz sieht seinen verstorbenen Großvater, spricht mit ihm und gibt dessen Hinweise 
aus dem Jenseits an andere weiter. Kevin kommt ins Bett der Eltern gekrochen und erzählt, dass „der 
große Engel wieder am Bett stand“. Peter ist neun und kann nicht nur die Aura um Lebewesen sehen, 
sondern auch die Gedanken anderer Menschen lesen. Vladimir liest aus verschlossenen Büchern und sein 
Bruder Sergej verbiegt Löffel durch Gedankenkraft. 
Ausnahmen, meinen Sie, ein Kind unter tausend, das solche Begabungen hat? Nein, keinesfalls! Wie der 

Autor in diesem, durch viele Fallbeispiele belebten Buch aufzeigt, schlummern in allen Kindern solche und viele andere Talente, die 
jedoch überwiegend durch falsche Religions- und Erziehungssysteme, aber auch durch Unachtsamkeit oder fehlende Kenntnis der 
Eltern übersehen oder gar verdrängt werden. Und das spannendste an dieser Tatsache ist, dass nicht nur die Anzahl der medial 
geborenen Kinder enorm steigt, sondern sich auch ihre Fähigkeiten verstärken. Was hat es damit auf sich?  
Lauschen wir den spannenden und faszinierenden Berichten medialer Kinder aus aller Welt. 
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Gabriele Schuster-Haslinger 
 

Der Krieg gegen die eigene Bevölkerung 
 

Wir Menschen werden − speziell in der westlichen Welt − gezielt manipuliert. Wir wissen, dass die 
Politiker unfrei sind und selten zum Wohle des Volkes entscheiden. Medien werden für Propaganda 
genutzt. Es ist mittlerweile auch bekannt, dass Konzerne politische Entscheidungen diktieren. Dass wir 
jedoch in sämtlichen Alltagsbereichen absichtlich verraten, belogen und betrogen werden, ist der Bevöl-
kerung meist nicht bekannt. Wussten Sie beispielsweise, dass Ex-Papst Benedikt vom Internationalen 
Tribunal für die Aufklärung der Verbrechen von Kirche und Staat (ITCCS) wegen angeblichem rituellen 
Kindesmord angezeigt wurde? Oder dass Fluorid bereits vor 75 Jahren eingesetzt wurde, damit die 

Menschen stumpfsinnig wurden und nicht auf die Idee kamen, zu rebellieren? Es ist ein unvorstellbar großes Netzwerk, das alle 
Lebensbereiche durchdringt und beeinflusst. Wer sind die Drahtzieher?  
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DIE KINDER DES NEUEN JAHRTAUSENDS 
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